
ARBEITSAUFTRAG

GRUPPENPUZZLE PRODUKTIONSFAKTOREN

Jedes Team besteht aus 3 Mitgliedern. Ziel: Lernen durch lehren!

Jedes Team bearbeitet ein Thema: 
1. Produktionsfaktor Arbeit/Wissen

2. Kapital

3. Boden/Natur
1. Expertenwissen aneignen
Lies das Arbeitsblatt still durch und führe den Arbeitsauftrag aus.
2. Setze dich mit zwei Mitschülern/Innen zusammen, welche die gleiche Blattfarbe haben. Vergleicht eure Notizen. Klärt Verständnisfragen und ergänzt eure Stichworte. 
3. Bilde eine Dreiergruppe. In jeder Gruppe darf nur ein Blatt pro Farbe sein. Stelle deinen Mitschülern/Innen deinen Produktionsfaktor vor. Die Zuhörerenden notieren sich die wichtigsten Punkte. 
5. Kehre an deinen Platz zurück. Falls du Fragen hast, stelle diese nun.
1. Produktionsfaktor ARBEIT/WISSEN

Damit ein Betrieb Güter bereitstellen kann, bedarf es des Einsatzes von Produktionsfaktoren. Erst wenn diese passend kombiniert werden, wird die Produktion neuer Güter möglich. Die moderne Volkswirtschaft unterscheidet Arbeit/Wissen, Kapital und Natur/Boden!

Trotz umfangreicher Automatisierung der Produktion kann auf die Tätigkeit des Menschen nicht verzichtet werden. Man unterscheidet heute grundsätzlich zwischen mehr körperlichen und mehr geistigen Tätigkeiten; rein körperliche oder geistige Arbeiten gibt es heute kaum noch. Selbst die oftmals gering geschätzte Arbeit am Fließband erfordert ein beachtliches Maß an Konzentration und geistiger Flexibilität. 

Ein altes chinesisches Sprichwort sagt: „Gibst du einem Menschen einen Fisch, wird er einen Tag Essen haben. Gibst du ihm zwei Fische, wird er zwei Tage zu essen haben. Lehrst du ihn aber zu fischen, wird er immer zu essen haben.“

Wissen, wie etwas geht, das „Know-how“, spielt für ein rohstoffarmes Land wie die Schweiz eine immer größere Rolle. Viele Produkte heben sich auf dem Markt oftmals nur noch in qualitativen Details voneinander ab. Im Zusammenhang des Faktors Arbeit gilt somit auch, wie klug und kreativ, rationell und ökonomisch gearbeitet wird. 

Der Produktionsfaktor Arbeit/Wissen umfasst somit sämtliche, im Produktionsprozess eingesetzte menschliche Arbeitskraft und wirtschaftliches und technisches Wissen (Know-how)! (Zentralschweizerbildungsserver, 2005)
Arbeitsauftrag:
Notiere in dein Notizheft die wichtigsten Kennzeichen des Produktionsfaktors Arbeit/Wissen!
2. Produktionsfaktor KAPITAL

Damit ein Betrieb Güter bereitstellen kann, bedarf es des Einsatzes von Produktionsfaktoren. Erst wenn diese passend kombiniert werden, wird die Produktion neuer Güter möglich. Die moderne Volkswirtschaft unterscheidet Arbeit/Wissen, Kapital und Natur/Boden!

Speer, Axt, Messer, Schlingen waren die ersten Kapitalgüter der Menschheit. Mit ihnen konnte der Mensch natürliche Nachteile, wie mangelnde Schnelligkeit oder Kraft wett- machen. Was wären heute die Beschäftigten und ihr Spezialwissen, hätten sie nicht auch Kapital zur Verfügung, d.h. modern gestaltete Produktionshallen und Bürogebäude, Maschinen und Werkzeuge, Transportanlagen und Lagerhallen.

Unter Kapital versteht man sozusagen Produktionsmittel, die dazu dienen, andere Güter herzustellen. Kapital ist ein Produktionsfaktor, der selbst erst produziert werden muss und den Einsatz anderer Produktionsfaktoren erfordert. Er bestimmt die Leistungs- und Konkurrenzfähigkeit eines Unternehmens.
· Geldkapital = finanzielle Mittel, die der Wirtschaft zum Erwerb von Realkapital zur Verfügung stehen. Praktische Eigenschaft des Geldes ist die rasche Umsetzungsmöglichkeit in jede andere Kapitalform durch Investition.

· Real- oder Sachkapital = alle materiellen Güter, die als Gebrauchsgüter wie Gebäude, Maschinen, Anlagen bzw. als Verbrauchsgüter wie Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe zur Produktion benötigt werden und alle Lagervorräte bei Herstellern und Händlern sowie alle immateriellen Güter wie technisches Wissen. (Zentralschweizerbildungsserver, 2005)
Arbeitsauftrag:
Notiere in dein Notizheft die wichtigsten Kennzeichen des Produktionsfaktors Kapital!
3. Produktionsfaktor BODEN/NATUR

Damit ein Betrieb Güter bereitstellen kann, bedarf es des Einsatzes von Produktionsfaktoren. Erst wenn diese passend kombiniert werden, wird die Produktion neuer Güter möglich. Die moderne Volkswirtschaft unterscheidet Arbeit/Wissen, Kapital und Natur/Boden!

Ursprünglich war Natur der wichtigste Produktionsfaktor. Güter, die die Natur unmittelbar zur Verfügung stellte, ob in der Landwirtschaft die Bodengüte oder im Handwerk wichtige Rohstoffe, spielt bis heute eine große Rolle. 

Auch heute benötigen Industriebetriebe große Flächen für Produktionshallen. Der verfügbare Grund und Boden-ein Teil der Natur- und der Preis dafür gelten bei einer Betriebsneugründung und auch bei einer Betriebserweiterung als wichtige Größe. Bodenschätze bilden wichtige Grundstoffe, so wie das Eisenerz für Stahlbleche oder Erdöl für viele Kunststoffe. Auch nicht unbedeutend ist die Versorgung der Betriebe mit Wasser, z.B. zur Kühlung oder Reinigung. Der technische Fortschritt machte es zwar möglich, den Faktor Natur in immer stärkerem Maße zu ersetzen, jedoch diverse Umweltkatastrophen haben zu einem Umdenkungsprozess geführt und den Umweltschutz in der Industrie vorangetrieben.
· Anbauboden = die Grundlage für die Nahrungsmittelproduktion.  Problem: Der Boden lässt sich nicht unbegrenzt ausweiten, damit beschränken sich die Wachstumschancen auf intensivere Bodennutzung.

· Abbauboden = Basis für den Abbau von Rohstoffen wie Erdöl, Erdgas, Kohle etc.  Problem: Der Vorrat an diesen Rohstoffen ist begrenzt.

· Standortboden = dient allen Wirtschaftssubjekten als Standort für ihre Tätigkeiten  Problem: Der Boden ist nicht vermehrbar und mit zunehmender Weltbevölkerung wird der Lebensraum statistisch betrachtet für jeden einzelnen kleiner. (Zentralschweizerbildungsserver, 2005)
Arbeitsauftrag:
Notiere in dein Notizheft die wichtigsten Kennzeichen des Produktionsfaktors Boden/Natur!
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